
Forschungsperspektive Organisation
Die Hochschule Mittweida analysiert Größenverhältnis-
se und Arbeitsbedingungen von Organisationen in der 
Sozialwirtschaft und leitet Möglichkeiten und Grenzen 
der Personal- und Organisationsentwicklung ab. Des 
Weiteren werden Erhebungen zu Voraussetzungen zum 
Aufbau von organisationsübergreifenden Kooperations-
verbünden vorgenommen und konkrete Entwicklungs-
bedarfe in den beteiligten Organisationen erhoben.

Forschungsperspektive Individuum 
Die Technische Universität Chemnitz analysiert konkre-
te Entwicklungsbedarfe für Fach- und Führungskräfte 
in den beteiligten Organisationen der Sozialwirtschaft. 
Zudem identifiziert sie Schutz- und Risikofaktoren zu 
Gesunderhaltung und längerer Beschäftigungsdauer und 
erfasst gelungene Karrierewege für die Sozialwirtschaft.

Forschung

Die AGJF Sachsen e. V. entwickelt gemeinsam mit den 
Forschungspartnern auf Grundlage der Ergebnisse der 
Erhebungen passgenaue Instrumente zur Kompetenz-
entwicklung, Laufbahngestaltung und Prävention für die 

im Verbundprojekt beteiligten Organisationen und deren 
Fachkräfte. Zudem entwickelt die Hochschule Mittweida 
Konzepte und Handlungsempfehlungen für organisa-
tionsübergreifende Kooperationen. 

Entwicklung

Die im Projekt entwickelten Instrumente der Personal- 
und Organisationsentwicklung werden federführend 
durch die AGJF Sachsen e. V. in folgenden Organi-
sationen der Sozialwirtschaft umgesetzt: 

➜➜ AWO Kreisverband Auerbach/Vogtland e. V.
➜➜ FAB e. V. Crimmitschau
➜➜ KJF Chemnitz e. V.
➜➜ AWO Soziale Dienste Göltzschtal gGmbH 
➜➜ AWO Soziale Dienste Vogtland gGmbH 

Darüber hinaus wird die Hochschule Mittweida organisa-
tionsübergreifende Kooperationsverbünde initiieren und 
begleiten. 
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